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Kleeſamen mehr angeboten, rother preishaltend, per 50 Kg. 
40—42—48—54 M, weißer . ver 50 Kg. 45,00 —55—61—71 M., 
ie über Notiz ec — Rapskuchen ehr feſt, per 50 Kg. 


Not, v. 27.17,90—8,10 Mark, fremde 7507,80 Mark. . matter, 
eisen feſt 25 0 Ar — . ruhig „ aſder 50 Kilogramm 9,00-9,20 Mark, fremde 7.808,60 Mark. 
75 Mai 222 45 60) 45 60 — Lupine nf. Qual. gut gefragt, per 100 Ale gelbe 13,00 

ai⸗Juni 222 kan * Se i 46 50 46 50 —14.55—15,00 Mark, blaue 12.80— 13,80 Mark. — 
Roggen feſt 48 —[Tbymotbee behauptet, per 50 Kilogramm 31 2556 Mark — 
ruar a Bohnen ohne Frage, per 100 Kilogramm 17,50—18.50 - 19,00 
il⸗Mai 162 521162 — . 5 Mark. — Mais ſchwacher Umfag, per 100 Ruge 13,80——14,80 Mart, 
ai⸗Juni 162 —161 — loco a 700 7 50 Wicken gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 15,00 —15,50— 16,00 M. 
Nüböl feſt 28 15 = Peg — Medi: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizer fein 30,50—31 ‚25 
Februar 55 75 55 50 April⸗Mai 267 r Mark, Roggen ⸗ Hausbacken 24.00—24.50 9 Doggen ⸗Futtermebl 
55.751 55 50 11.251200 Mark. Meientleie 10.0010, 


April⸗Mai 


: Danzig, 27. Februar. dre ee Wetter: 
ſchön bei warmer Luft. — Wind: Südweſt. 

Weizen lolo fand bei guter Zufuhr am heutigen Markte ziem⸗ 
lich rege Kaufluſt und konnten zu vollen Sonnabendspreiſen für alle 
Gattungen 950 3 verkauft werden. Es 7 bezahlt für 
roth 1245 Pfd. 204 M., abfallend 117, 55 Pfd. 1 196 M., für 
bunt und 208 955 124, 125 Pfd. 200— 205 M. lb 124—126 
Pfd. 206 — 208 M., hochbunt und Abo ve Bd. 1, 1180 1x 
18 ruſſiſchen Ghirfa beſetzt 113 Pfd. 1 


Vörſe zu Poſen. 

Poſen, 28. Februar. 3 3 

Roggen geſchäftsles. 

Sorte (mit Faß). Gek. —.—. Liter. 14 0 Je n 45,70. 
per 8 5 Mär = 80, ver Avril⸗Mal 46,80, per Sun 47,80, 
per Juli 48,50, Er Auguſt 48,90. Loco ehne Faß 45,40. 

Poſen, 28 Februar Büren 

Roggen obne Handel. 

Spiritus matt. Getündigt —.—. Liter. Kündigunggyreis —.—. 


per Februar 45,60 bez, ver März 45,80 bez. Gd., ver April⸗Mat 46,80 105 118 Bid. 172—184 N. roth 118—126 Pfd. 187200 M., roth 
55 per 8 2 47.80 bez. Br., per Juli 48,40 bez. Gd., rt Yugufı ge De 20 5 Bi: 1215 Die, a 9 N 5 5 5 
d. 7 2 k., glaſig 116— bezogen 
8 2 —̃ m 1 i e erg M. 1 ehe 12, 
123 Pfd. 195, un = fd. en 
Drodukten-Dörſe. bis 123 Mio. 197 M., beferen 123 Io, 200-204 unt schmal 


15 Bromberg, ei oe: i 5 9200 212 1 bel 120 
eigen u unveränd., hochbunt undglaſig en hellbunt 19 i 120 30 Bid. 220 M. per Tonne. Termine 2555 t April⸗ 
— G 5 f n chen vubig 1 85 41 1 9 en an, aim gen Sn. 5 DE Juni cn — a 8 20 M. ben, 
— Gerſte feine Brauwaare 145 große und kleine Müller: x 55. b t tember r., = 
gehe 135—145 Mark. — Hafer loko 140—150 Mark. — Erbien Nr Aug, * 05 Marr 5 e 
chwaare 160—180 Mk., Jutterwaare 140—145 Mark. — Mais 
5 Raps ohne Handel. — Spiritus pro 100 Liter 8 100 
Prozent 44.25—45 M. — Rubelcours 203 Mart. 
Breslau, 27. Februar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat alte rothe, preishalt., ordinär 20—25, mittel 2630, 
fein 31—36, hochſein 37—40 Mark, neu ordinär 35—38, mittel 
39—44, fein 45—48, hochfein 50--55 Mark, weiße unverändert, 
ordinär 30--36, mittel 38—48, fein 50—60, hochf fein 62-75 M. — 
Roggen: (ver 200 WB.) geſchäftslos. Gef. — Etr. Abgelaufene 
e per Februar 161 Bief, per Februar - März 161 
4 50 0 a. 161 Br 8 per April⸗Mai 162 Br. u. Gd., per Mai 
per Juni⸗Juli 164 B. u. G. per September⸗Oktober 160 
ld. en; Gekündigt — Cir., per Februar 212 Br. Hafer 


Alles ver 120 * für mkodiſcden 158 M., für len um Trat 
0 ſchmalen 
138 140, 143 M. per Tonne. Termine April⸗Mai inländiſcher 161 
M. Br., untervolniſcher zum Tranſit 152 M. Br. Eh 150 M. 
Br., 148 M. Gd., Auguft:September Tranfit — Gd. Reguungs⸗ 
preis 157 M., unterpolniſcher zum Tranfit 150 N. Tranſit 145 M 
— Ger ſte loko unverändert. Große inländiſche 114 fd. mit Geruch 
brachte 132 M., polniſche 102 Tranſit 114 Pfd. 144 21 auitide zum 
Tranſit nach Qualität 102—109 Pfd. 115—132 M., 08 Pfd. mit 
Wicken beſetzt 112 M., Futter⸗ 91—100 Pfd. 103110 3 per Tonne, 
= Hafer loto ruſſiſcher zum Tranſit zu 1144 M. ver Tonne ver- 
auft. — Erbſen loko polniſche zum Tranſit 127 M. per Tonne be⸗ 


ire 
8 


1 


zahlt. — Mais loko Donau zum Tranſit zu 119 M. per Tonne ge ihren Erwerb gezogen, den fünffachen, die Rohtabakshändler den 


215 — Hedrich loko ruſſiſcher zum Tranſit 135 M. per Tonne 
ahlt. — 
5 M., abfallender 175—195 
loko weiße mit — M. 
43 M. gehandelt. 
Dresden, 25. Februar. 


kommen, und 


Meblabſatz, dem Angebot gegenüber ganz reſervirt. Die Preiſe find 


daher nominell. 


Wir notiren: Weizen inländ. weiß 228—234 Mark, do. gelb 


übfen lolo Sommer zun Tranft feiner 220 M. Mittel zweifachen Betrag des Durchſchnittsreingewinns während der 


M. per Tonne bezahlt. — Kleeſaat Je 2 ; \ ; 
per Tonne bezahlt. — Solritus loko iſt zuftriebene Geſchäfte wird die Hälfte dieſer Sätze gewährt. Eine 


3 IProduften-Beriht von 
Wallerſtein und Mattersdorff.] Die meichenden Berichte 
maßgebender Börſen beeinfluſſen das hieſige Getreidegeſchäft voll: 5 
halten ſich auch unſere Mühlen wegen Mangel an haben, in Ausſicht genommen. 


Jahre 1880, 1881 und 1882. Für noch nicht 10 Jahre be⸗ 
ähnliche Perſonalentſchädigung iſt auch für die Tabakshändler, 
das techniſch ausgebildete Hilfsperſonal und die techniſch ausge⸗ 


bildeten Fabrikarbeiter, wenn letztere 20 Lebensjahre vollendet 


Berlin, 28. Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die 
Nachricht der „Köln. Ztg.“, daß nicht vom Berliner auswärtigen Amt, 


218-228 M. fremder weiß 232—236 M., do. fremder gelb 215.233 [ſondern vom Kaiſer Wilhelm wegen Skobjelews pariſer Rede 
M. Rog gen inländiſcher 174 bis 180 M., do. galiz. u. ruſſiſch freundſchaftliche Vorſtellungen an den Zaren gerichtet worden 
8 


165—174 
bis 165, do. 
bis 150 Mark. Hafer inländiſcher 155—164 


„ do. preußiſcher 182—184 M. 
Mark, 


154 Mark, do. rumäniſcher neu 148—152 M. ver 1000 Kilo netto. 


Staats: und Volkswirlhſchaft. 
* Berlin, 26. Februar. [Wochenüberſicht der Reichs⸗ 
bank vom 23. Februar.] \ 
Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren 
oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 


1392 Mk. berechnet Mk. 548,855,000 Zun. 8,594,000 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. „ 36,254,000 Zun. 985,000 
3) do. an Noten and. Banken „ 17,600,000 Zun. 244,000 
N do. an Wechſeln „ 315,521.000 Abn. 12,581,000 
5) do. an Lombardforderungen „ 44,076,000 Abn. 2,400, 
6) do. an Effekten . „ 7.104.000 Abn. 5,549,000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven „ 29, 102,000 Zun. 


unverändert 
000 unverändert 


9 das Grundkapital rn 
„ 672,600,000 Abn. 18,038,000 


9) der Reſervefonds 

10) der Betr. d. umlauf, Noten 

11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten 

12) die ſonſtigen Paſſiven OST 000 Abn. 36,000 
Der vorſtehende Bankausweis iſt genau jo ausgefallen, wie 

man annahm. Der Metallbeſtand bat abermals um 83 Millionen 

Mark zu⸗ der Betrag der umlaufenden Noten dagegen um über 

18 Millionen Mark abgenommen. Das aus dem Giro⸗Verkehr her⸗ 


r g Gerſte inländiſch 155 ſeien, 
böhmiſch, mähriſch 170190 M., do. Futterwgare 115 
ruſſiſch 
142—152 M. Mais linquentine 163—166 Mark, amerikaniſcher alt 


„ 175,934,000 Zun. 9,243,000 929 
430, i 


für unrichtig. Der Kaiſer habe fi über Skobjelews 
Reden jeder amtlichen und außeramtlichen Aeußerung enthalten. 
Richtig ſei nun, daß auch ſeitens des auswärtigen Amts keine 
Mittheilung über dieſen Gegenſtand nach Petersburg ſtatt⸗ 
gefunden habe. 

London, 27. Februar. [Unterhaus] Im Fort⸗ 
gange der Sitzung brachte Gladſtone unter lebhaftem Beifall der 
Liberalen den Antrag ein, die Tagesordnung bis nach dem 
Debattenſchluß über feine Reſolution gegen die paclamentariſche 
Unterſuchung in Betreff der Wirkung der iriſchen Landakte zu 
vertagen, und erklärte, hätte man die gerichtliche Adminiſtration 
der Landakte von der Unterſuchung ausgeſchloſſen, fo hätte er 
von der Reſolution abſehen können, dazu ſei aber jetzt wenig 
Ausſicht, daher halte er es für feine Pflicht, den Antrag auf⸗ 
| recht zu erhalten. Northeote hebt hervor, die Mittheilung Glad⸗ 
ſtones ſei kein weiterer Grund, die Debatte zu vertagen und er 


2,270,000 ſei gegen den Antrag. Schaw ſprach ſich auf's Schärfſte über 


das höchſt nachtheilige Verhalten des Oberhauſes aus. Gladſtones 
Antrag wurde mit 300 gegen 167 Stimmen angenommen. Der 
Saal und die Tribünen waren überfüllt, der Prinz von Wales 
und viele Pairs waren anweſend. 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 28. Februar. 
Mulius' Hotel de Dreßde. Die Rittergutsbeſitzer Ritt⸗ 


R ld hat ſich um über 9 Millionen Mark vermehrt, und der neiſter von Treskow und Frau aus Wierzonka und von Waldow aus 
ee lerer N um über 124 7 Mark Böhnsdorf, Neg.⸗Rath Albrecht aus Hannover, Lieut. von Reiche aus 


abgenommen. Man ſieht, es ſind alle Vorbedingungen erfullt, um 


Poſen, Arzt Dr. von Temkiewicz aus Sulin, Apotheker Jaſinski und 


eine weitere Diskontoherabſetung eintreten zu laſſen; nur der zu⸗ Frau aus Grätz, Landwirth Dembich aus Polen, Hoflieferant Chren- 


nehmende Begehr nach Geld, der ſich in den allerletzten Tagen geltend 
machte, trägt die Schuld, daß dieſe Herabſetzung nicht ſchon in dieſem 
Augenblick eingetreten iſt, man nimmt aber ziemlich allgemein an, 


daß dieſelbe nicht lange mehr werde auf ſich warten laſſen. (B. B.⸗J.) mig. Jahn aus Mainz, Helmeke aus Cortaillob, 
[Städtiſcher Zentral⸗Vieh⸗ den 


Berlin, 27. Februar. „ \ 
hof. — Amtlicher Bericht der Direktion. 
3139 Rinder 7054 Schweine, 1395 Kälber, 8236 Han 
Rinder. Das Geſchäft zog ſich außergewöhnlich in die Länge; 
war ſehr viel gute Waare am Patz, d 5 
große Auswahl hatten, mit ihren Anſchaffungen ſehr zögerten und 
dadurch die Preiſe auch zu Gunſten des Lokalbedarſs herunterdrückten. 
Es wurde bezahlt: für Ia. 51—57, ſelten 58, IIa. 45— 40, IIIa. 
36—38, IVa. 30—34 Mk. pr. 100 Pfund Schlachtgewicht. Schweine 
ge verlief der Markt bedeutend glatter, als vor acht Tagen; der 

uftrieb war dem Bedarf angemeſſen und die Käufer fuchten ſich 
bald möglichſt zu decken. Serben waren ausnahmsweiſe nicht am 

lag. — Beſte Mecklenburger erzielten 56-57, Pommern und gute 
Landſchweine 54—55, Senger 51—52, Ruſſen 45—51 Mk. per 
100 Pfd. und 20 pCt. Tara, Backonier 58—59 M. bei 40—45 Pf. Tara 
pr. St. Die Preiſe erhöhten ſich der Vorwoche gegenüber durchweg um 
etwa 1 M. Kälber. Der Auftrieb war wieder ein wenig zu ſtark 
ausgefallen, doch wurde gute Waare, die nur knapp vertreten war, 
etwas beſſer bezahlt, während geringere auf dem letzten Preiſe ver: 
blieb: Ia. 51—58, IIa. 42—50, IIIa. 36—40 Pf. pr. 1 Pfd. Schlacht⸗ 
gewicht. Hammel. Hier zeigte ſich das Geſchäft bedeutend gebeſſert; 
der Auftrieb war um ca. 3700 Stuck geringer als vor 8 Tagen und 
die Exporteure zeigten rege Kaufluſt, ſo daß die Preiſe durchweg eine 
Steigerung erfuhren: Ja. 51—54, gute Lämmer 56, IIa. 40—50 Pf. 
per 1 Pfd. Schlachtge wicht. 


gar 7 7 5 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 28. Februar. Der an den Volkswirthſchaftsrath 
gelangende Tabaksmonopol⸗Entwurf nimmt ein wirkliches Voll⸗ 
monopol in Ausſicht. Derſelbe ſoll für den Tabaksbau mit Neu: 
jahr 1884, für die Tabaksfabrikation und den Tabakshandel mit 
Anfang Juli 1883 in Kraft treten. Für die Fabrik⸗ und 
Magazingebäude der Tabaksfabrikanten und Rohtabalshändler wird 
eine entſprechende Realentſchädigung gewährt. Als Perſonal⸗ 
entſchädigung erhalten die Fabrikanten, die mindeſtens 5 Jahre 
rückwärts aus dem Tabaksgeſchäft ausſchließlich oder überwiegend 


Verantworticher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


Auftrieb: 
ammel. — 


ſo daß ſpeziell die Exporteure Gerichtsräthin Fr. Sypniewska u. Schw. a. 


a. Trumpf aus 


haus aus Berlin, die Kaufleute Bernſtein und Frau, Eichel, Cohn, 
Engel, Wreſchner u. Katz aus Berlin, Samuel aus Leipzig, Schocken 
und Frgu aus Pleſchen, Sternberg aus Königsberg, Bacher aus Leis⸗ 
roehmer aus Dres⸗ 
Woeder aus Brandenburg, Verwalter Brehmer aus Ludom. 
otel de Rome. Rittergutsbeſitzer 
hlapowski aus Zegoein, Braunek aus 


und } 
Julius Bucko w's 
v. Bulewski aus Polen, v. 


e Zielnik, Eduard Rath aus Jazewo. Poſt⸗Baurath Wolff aus Stettin, 


6 b Rogaſen Kaufleute Gottſtein 
u. Brühl aus Breslau. Junker, Seligſohn u. Joelſohn und Frau aus 
Berlin, Clußmann aus Fürth, Frölich aus Dresden, Kreiß aus Mainz, 
amburg, le Goullon aus Bremen, Glaſer und Mokry 


aus Hanau, Gretſchel aus Leipzig. e 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Kosciel⸗ 
ski aus Gr. Sepno, v. Jaraczewski aus Gr. Zaleſte, v. Brieski und 
Frau aus Kaczkowo, v. Pokezynski aus Niezychowo, Graf Zaluski u. 
Frau aus Krakau, v. Moſzezensk! und Frau aus Wiatrowo, von 
Moſzezenski aus Stepuchowo, v. Eukomski aus Biechowo, v. Hulewiez 
aus Paruſzewo, Graf Itzenplitz aus Hertzberg, v. Skarzynski aus 
Cbelkowo, Dr. v. Skarzynski aus Splawie, Frl. Chocieſzynska aus 
Grätz, v. Sametzki u. Roetger aus Berlin, v. Dobrzyck! aus Bablin, 
v. Moſzezenski aus Srebenagora, v. Guttry aus Piotrkowice. v. Kier⸗ 
Sli aus Poborka, v. Lipski aus Lewkowo, die Pröpfte Radecki aus 
Szargdowo, Koscielski aus Schmiegel, Nowak aus Zön, Hemmerling 
aus Brzoſtkowo, Kaufm. v. Zaminet aus Hamburg. 

Arndt's Hotel (früher Scharffenberg). Die Kauf⸗ 
leute Baumert aus Gloglau, Sternal aus Zabno, Schmidt aus Breslau, 
Friedr. Schneegans aus Leinefelde, Prem.⸗Lieut. a. B. v. Memertz aus 
Lobſens, Poſtſefretär Heydrich aus Grätz, Frl. Schink aus Berlin, 
Geſchw. Rydzewska aus Polen. g 

Seelig's Gaſthof zur Stadt Leipzig. Die Kauf⸗ 
leute Wiſchnek aus Danzig und Wollſtein aus Grätz, Uhrmacher Pan⸗ 
der aus Buk, die Landwirthe Petrich aus Bromberg, Bilski aus Pod⸗ 
leſie, Jaſtrzeski aus Pakoslaw, Förſter Tomas u. Frau aus Wiry, 
Gutsbeſitzer Rakowsti aus Grodzisko, die Gutspächter Dykiert aus 
Friedheim u. Kosmowski aus Wielkie, Lehrer Sommer aus Guß witz. 

Langners Hotel Garni. Die Kaufleute Bayer u. Böttcher 
aus Dresden, Waſchan u. Hipp. Schmidt aus Berlin, Brenk aus War⸗ 
ſchau, Oberlehrer Braun aus Rogaſen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 27. Februar Mittags 1.36 Meter. 
„ 28. Morgens 1,40 
. =» 28. E Mitta 8 1,40 4 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. [E Röſtel] in Poſen. 
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